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Kraillinger Bürgermeisterin will Betreiber und Rat zusammenbringen
Krailling I Nach dem eherun-
durchslchtigen Auftritt der neu-
en Eigentümer des Krailliaser
Tanllagers am Donnerstag vor
der Presse, gibt es Irritationm
über den Erwerber des Tteib-
stoff-Areals, das füiler militä-
risch genutzt worden war. So
wüLnscht sich KniltinAs Btirser-
meisterin Christine Börst (CSU)
erne transparente Inf ormations_
politik seitens der Viktoriasrup-
pe, von der als Käufer deJehä-
maligen Nato-Tanllagers wei-
terhin wenig bekannt i;t.

Wie berichtet, wilt die Firma
olfenbar im staatlichen Auftrag

Kerosia urid Diese1 für die
Tschechische Repubtik im
Kreuzlillger Forst ei-nlagern;
das Unternehmen hat bislanp ei-
nen Sitz in Münchm und äine
Niederlassung bei prag. Um
,,menr verlrauen zu Aewinren,,.
wilt Borst die Firmänvertreter
ir den Gemeinderat eirladen
und möglichst auch einen Orts-
tem.in beim Tanklager erwir-
ken. Die Rathausch=efin peht
aber davon aüs, dass der Beirei-
ber trotz .spärlicher Argaben
,,seriös" ist und zudem auchden
Tleibstoff-Ttansport über die
vorhandene Gleisanlase zurn

Bahnanschluss in lyeiham ge-
währleistet - und keine Taddäs-
ter einsetzen wi.rd.

Bekanadich wurde das Millio-
nen-Geschäft über die Bundes-
anstall f tir Immobilienau{eaben
(Bima) per Ausschrcibunsäbse-
wickelt. Allerdings weiß- sel"bst
die Behörde nur wenis über die
Vilrtoriagruppe, die däs höchste
Kaufpreisangebot abqeqeben
hatte. Man wisse aber, dais die
Firma bereits TanklaAer in
Tschechien,,tecbnisch vörsiert,,
betueibe, sagte am FteitaA auJ
Arfrage Hans-Peter Fehr. Ver-
kaufsleiter bei derBima. deu


